Tagebuch


Den Einundzwanzigste August


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Dieser Film, diese Sage, füllt mein Herz mit Stolz und Bewunderung auf.  Ich hoffe alle die ihn sah, derselben Gefühle dem herausgezogen habe.  





Es wird öfter daß ich hier nicht mag.  Lösung?  Anderswogehen.  





Ich mag nein inmitten dieser Gruppen Deutschen, warum?  Weil es stinkt.  Hundert, tausend, milliardenmale wiederholung wird nie den Punkt denen einschlagen.  So las Ihre Frauen stinkenden Männer lieben.  Besser kennt man hier nicht.  





Ich, zum Beispiel, was bin ich?  Midenstens erkenne ich meine Sünde, für die büßen will.  Hier zu sein ist ein Anfang dessen.  





Aktivist werden?  





Diese Ansichts/Protestkarte ist ein Mittel, durch das ich eine Meinungsumfrage, sowohl als Zensus der Zahl des Rauchenshalber Nichtwohlfüllender aufgezählt werden kann.  





_______________________________________________________________





Was ich war will ich nicht zurückblicken müssen, wie die hier täglich tun.  Mein Vorhaben sind eine schöne Kultur für mich mein Leben zum Ziel verhelfen.  Nicht rund um die Uhr fluchten.  Wann kann ich gehen?  





Warum will man mir keine Stelle geben?  So ich lesen und schrieben kann, und mich ausbilden.  Und hieran plaudern.  





Bis morgen.  








